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Weltwirtſchaftskonferenz vertagt 


Erſt Schuldenregelung — dann Heilung der Wirtſchaftskriſe 


Genf. Der Organzjatinnsausihuß des Völkerbundsrates für 
die Londoner Weltwirtſchaftskonferenz hat am Mittwoch unter 
dem Vorſitz des engliſchen Außenminiſter Simon beſchloſſen, 

von einer jofortigen Einberufung der Konferenz abzu⸗ 

ſehen, um ſodann den Zeitpunkt für den Zuſammentritt 
der Konferenz endgültig zu bestimmen. 
Ferner wurde beſchloſſen. dem Völkerkandsrat die Ernennung 
des Miniſterpräſtdenten Macdonald zum Prüſtdenten der Kon⸗ 
ſerenz vorzuſchlagen. 

Der amerikaniſche Berliner Botſchafter Sackett widerſerte 
li) einer ſofortigen Einberufung der Konferenz zu einem feſtſte⸗ 
henden Zeirpunkt. Dagegen erklärte Miniſterialdirektor Poſſe. 
die deulſche Regierung lege auf einen möglichſt balvigen 
Zu ammentritt der Konferenz Wert. 

Von engliſcher und franzöſtſcher Seile wurden Bedenken ge 
gen eine ſofortige Feſtſezung des Zeirpunktes für die Konferenz 
geltend gemacht. Hierbei haben offenbar die Rückſicheen auf die 
bevorftchenden interalltierxten Schuldenverhaudlungen mitgeſpiel“. 

Man nimmt an, daß der Völkervbundsrat troß der heute 
beſchloſſenen Verſchiebung der Einberufung doch im April oder 


Mai zu einer endgültigen Einberufung der Konſerenz zu einem 
naheliegenden Zeitpunkt ſchreiten wird und daß daher die Kon: 
ferenz norausſichtlich im Juli zuſammentreten wird. 


Die Konferenz für die 40-Stundenwoche 
beendet 


Genf. Die internationale Konferenz wegen Ein füh⸗ 
rung der 40⸗Stundenwoche it am Mittwoch nach 14 
tägjger Verhandlung abgeſchloſſen worden. Die Konſerenz trug 
einen vorbereitenden Charakter und hat ſich daher auf die An⸗ 
nahme eines allgemeinen Berichtes beſchränkt, der zunüchſt dem 
Verwaltungsrat des internationalen Arbeitsamtes vorgelegt 
werden ſoll. 

Dr abſchließende Bericht der Konferenz faßt die gegenſätz⸗ 
lichen Auffaſſungen zuſammen und gibt Die ablehnende 
Haltung der Arbeitgeber gruppe und die zuſtimmende 
Haltung der Arbeitnehmer wieder. Der Bericht der 
e all auch der Weltwirtſchaftskonſerenz übermittelt 
werden. 


Rückkehr zur Goldwährung? 


Hoovers Forderung zur Geſundung der Wirtſchaft 


Waſhingtan. Präſident Hoover erklärte in einer 
Preſſelonferenz, daß die Ueberſchwemmung der Vereinigten 
Staaren mit ausland!iden Waren aus Ländern mit 
entwerteter Währung eine gefährliche Lage her⸗ 
vorgerufen habe. Eine Hauptaufgabe der bevor⸗ 
ſtehenden Wellwirtſchaftskonſerenz ſollte in der Lö⸗ 
lung der MWährungsfrage beſtehen. Dieſe Frage ſei ein Haupi- 
Hindernis für eine endgültige Regelung der Schuldenfrage. Die 
ſäumigen Schuldnernationen ſollten ihre Wöhrung ſtapili⸗ 
lieren, um eine Jolltarifwelle in Amerika zu 
dermeiden. 

Dieſe Aeußerungen Hoovers find natürlich unter dem Ge⸗ 
fichtspunkt der bevorstehenden engliſch⸗amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchuldenverhandlungen zu betrachten. 
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Die engliſche Untwort an Amerika 
London. Zu den engliſch⸗amerikaniſchen Schuldenverhand⸗ 
lungen wurde am Mirtwoch abend in London folgende Berlaut: 
barung ausgegeben: Der britiſche Botſchafter in Washington, Sir 
Ronald Lindſan. übergab am Mittwoch dem Staatsſekretär 
Stimſon eine Botſchaft der britiſchen Regierung, die an Rooſe⸗ 
beit gerichtet it. Darin erklärt die britiſche Regierung, daß fe 
lich freue, einen oder mehrere Vertreter nach Waſhington bald⸗ 
moglichſt wach dem 1. März zur Erörterung der an Amerika zahl: 
baren Schulden zu entſenden. Sie wird ſich auch freuen, in einen 
einungsaustouſch mit Rooſevelt über andere Weltwirt⸗ 
cchaftsfragen einzutreten, an denen beide Regierungen intereſſiert 
ſind Enrſchedungen über Fragen, die zum Programm der Welt⸗ 
Wictſchaftskonferenz gehören und an denen auch viele andere 
Staaten int«reſſiert find, könnten natürlich nicht gefällt werden, 
ehe nicht Erörterungen auf der Wirtſchaftskonferenz wiſchen 
elien dort vertretenen Staaten ſtattgefunden haben. 


Kufbyſchew über den zweiten 
Fünſjahresplan 

Moe kau. In der Sitzung des Zentralvollzugsaus⸗ 
Ichuſſes ver Sowjerunion berichtete Kujbyſchew über den 
Dolkswirtſchaftsplan für das erſte Jahr des zweiten Jchrfünfts, 
Der Bericht behandelte im erſten Teil die Ausſichten für 
die Entwicklung der Induſtrie. Die Geſamtproduktion der In⸗ 
duftrie ſoll in dieſem Jahre um 15,5 v. 9. gqagen das Voriahr 
Feigen, Die Kapitalinpeſtierungen in die Industrie der Sow⸗ 
lerunion ſollen 10 Milliarden Rubel betragen. Es ſeien eine 
re Reihe neuer induftrieller Großunternehmungen in Bes 
rieb genommen, alte Unternehmungen feien wiederhergeſtellt, 
eine neue Kohlen⸗ und Metallbaſts ſei im Oſten geſchaffen wor⸗ 
in Eine vollttändig neue Maſchinenbauinduſtrie ſei im er ten 
1 entſtanden In dieſem Jahre werden 15 techniſch 
— ausgerüſtete Hochöfen und 45 Martin⸗Oefen in Ber 
* genommen. Die Produktion von Cußeiſen werde 9 Mil- 
* Tonnen betragen. Ferner ſehe der Plan eine Steige⸗ 
se der Kohlonförderung von 64 Millionen Tonnen im Jahre 
— auf 84 Millionen Tonnen im Jahr 1933 vor. Die Elek⸗ 
induſtrte und Unternehmumgen ſollen in dieſem Jahre 3 Mil⸗ 

u „Allowattitunden mehr liefern als im Vorjahre \ 
— er leichten Induſtrie erklärte Kujbyſchew, daß die Ka. 
inveſtierungen in dieſem Jahre dreimal ſo groß ſein wür⸗ 
zue im vergangenen. Jusbeſondere würde die Lebensmit- 
uſtrie in dieſem Jahre ihre Produktion um 22.5 v 5. 
en das Vorjahr erhöhen 7 


Die vertraulichen Abrüſtungs⸗ 
beſprechungen haben begonnen 
Genf. Die üblichen vertraulichen diplomatiſchen 
Besprechungen auf der Abrüſtungskonferenz zwiſchen den 
Führern der Aberdungen der Großmächte haben jetzt nach dem 
Eintreffen des engliſchen Außenminiſters eingeſetzt. Im Vorder⸗ 
grunde ſteht gegenwärtig die Haltung der Großmächte zu dem 
im Hauptausſchuß zu. Verhandlungen gelangenden großen Sicher⸗ 
heits⸗ und Abrüſtungsplan Frankreichs. Die deutſche Erklärung 
ſteht im einzelnen noch nicht feſt. Es kann jedoch angenommen 
werden, daß der bekannte grundjägliche deutſche Standpunkt zur 
Abrüſtungs⸗ und Sicherheitsfrage in voller Deutlichkeit zum 
Ausdruck kommen wird. Es kann ferner angenommen werden. 
daß von dentſcher Seite nunmehr die Durchführung der 
allgemeinen Abrüſtung und die Wiederherſtellung des gleichen 
Rüſtungsſtandes aller Mächte im Rahmen dos allgemeinen 
Abrüſtungsabkommens mit Nachdruck verlangt 
werden wird. 


16 Tote bei einem Mauereinſturz 


Amſterdam. Nach Meldungen von Jawa iſt in dem Ort 
Gendo an der Oſtküſte Javas eine 12 Meter hohe Mauer um⸗ 
geweht worden. Dabei wurden 16 Arbeiter getötet und ſieben 
verwundet. 
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Auch Japan 


hat jetzt ſeine Faſchiſten 
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51. Jahrgang 


Kommuniſtiſcher Propagandamarſch 
zum Karl Liebknechkt⸗ Haus 

Berlin. Als Antwort auf den nationalſozialiſtiſchen Auf⸗ 
marſch am Bülow⸗Plazg am vergangenen Sonntag veramftal⸗ 
tet die KPD eine antifaſchiſtiſche Woche, die am Mitt⸗ 
woch mit einem mehrſtündigen Marſch über den Bülow 
Platz ihren Anfang nahm. Von 15 Uhr ab ſammelten ſich die 
Kommuniſten auf verſchiedenen Plätzen und marſchierten in ge⸗ 
ſehloſſenen Zügen mit zahlreichen roten Fahnen und Transpa⸗ 
renten unter Muſik, Geſang, Hoch, und Niederrufen zum Bülow⸗ 
Platz. An der Front des Karl Liebknecht⸗Hauſes waren zahl⸗ 
reiche Transparente ſowie große Bilder von Lenin, Karl 
Liebknecht und Roſa Luxemburg angebracht worden. 
Vor dem Hauſe hatte man eine große, mit rotem Tuche aus⸗ 
geſchlagene Tribüne errichtet, auf der faſt ſämtliche Mitglieder 
des Zentralkomitees und der Führer der KPD. Ernſt Thäl⸗ 
mann. Wufitellung genommen hatten Die erſten Züge trafen 
gegen 16 Uhr auf dem Platze ein Der Vorbeimarſch ging ohne 
jeden Aufenthalt vor ſich. In grimmiger Kälte zogen gegen 
30 000 Perſonen, Männer, Frauen und zahlreiche Kinder unter 
duuernden Rot⸗Front⸗Ruſen am Lieblnsht: Haus vorbei. Die 
Polizei hatte umſangreiche Sicherheitsvorkehrungen getroffen, 
war auf der Straße aber nur in verhältnismäßig geringer Zah. 
zu ſehen. Cegenkundgebungen waren von Anfang an nicht zu 
befürchten da die Nationalfoztaliſten ihre Anhänger erſucht 
hatten, die Kundgebung unbeachtet zu laſſen. Der Aufmarſch 
dauerte bis gegen 19 Uhr. Die einzelnen Züge rückten ſofort 
nach dem Paſſieren des Bülow Platzes wieder in ihre Wohn 
bezirke aß, wo fie aufgels't wurden. Weder beim Anmarſch 
noch beim Vorbeimarſch iſt es zu irgendwelchen Zwiſchenfällen 
gekommen. Auch der Abmarich vollzog ſich, nach den bisheri⸗ 
gen Meldungen. in voller Ruhe. 


5 Bd gegen Verkündung 
des Staatsnolſtandes 
„Gegen Staatsſtreich jeder Wiverſtand erlaubt“. 


Berlin. In einer am Mittwoch abgehaltenen ge⸗ 
meinſamen Sitzung des Parteirorſtandes der SPD 


und des MWoritandes der ſozialdemokratiſchen 
ers: a T iſt ſolgender Veſchluß gefaßt 
worden: 


„Der Parteivorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlands und der Vorſtand der ſozialdemokraliſchen 
Reichstagsfraktion erheben ſcharfſten Proteſt gegen 
den Plan der Proklamierung eines fogenaunten 
ſtaatlichen Notſtandsrechtes. Seine Verwirk⸗ 
lichung würde auf einen Stautsſtreich hinauslau⸗ 
ſen, der dem Volk ſeine verfaſſungsmäßigen Rechte raubie 
und jenen Cliquen zugute käme, die ohne Rüd- 
ſicht auf die Geſamtheit und vor allem auf die Arbeiter⸗ 
klaſſe ihre Sonderintereſſen vertreten und dabei die Kritik 
des Parlaments zu ſcheuen allen Grund haben. Ein ſolcher 
Staatsſtreich würde einen rechtloſen Zuſtand 


en. gegen den je der Widerſtand geboten 
ißt. 2 


+ v- 


Eine Gruppe der neuen faſcheſtiſchen Partei Japans mit ihren Fahnen. — Begünſtigt von der kriegeriſchen Stimmung, die Seh 


deim Vorgehen gegen Ching im „Land der aufgehenden Sonne“ herrſcht, 
gründet, die ſehr viel von dem italieniſchen Vorbild übernommen hat. 
glieder der „Kukumin⸗Domei“ ſchwarze Uniformen und begrüßen 


wurde kürzlich eine japaniſche faſchiſtiſche Partei ge⸗ 
Genau wie die Anhänger Muſſolinis tragen die Mit: 
ſich mit dem Faſcheſten⸗Gruß. 


Die Parteien vor der Enkſcheidung 


Tolerierung oder Auflöſung? 


Berlin. Von Berliner Blättern wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß noch immer keine Klarheit darüber herrſche, 
ob es zu einer weiteren Vertagung der Plenar⸗ 
verhandlung des Reichstags komme oder nicht. Die 
„DA“ hebt hervor, daß die Regierung gegenüber Ver⸗ 
tagungsneigungen 'der Parteien immer noch auf dem Stand- 
punkt ſteße, auch eine langfriſtige Vertagung des 
Reichstages könne von ihr nur dann als aus⸗ 
5 eich end angeſehen werden, wenn ſie mit der aus⸗ 
drücklichen Zweckſetzung verſehen werden ſollte, daß — da⸗ 
mit der Regierung hinreichende Gelegenheit zur 
Ausführung ihres Programms gegeben werden ſoll. Wenn 
„alſo die Parteien. wie es jetzt als wahrſcheinlichſte Möglich⸗ 
teit betrachtet werden müſſe, den Reichslag nach der Ro⸗ 
gterungserklärung wieder vertagen wollten, ohne die Ab⸗ 
ſtimmungen vorzunehmen, die eine Reich stagsauf: 
löſung nach ſich ziehen könnten, dann wolle der 
Reichskanzler den Reichstag vor eine Art Vertrauensfrage 
ſtellen und wenn der Aelteſtenrat von ſich aus eine weitere 
Verſchiebung herbeizuführen verſucht, ſo ſolle das Verfahren 
nach Artikel 24 der Reichsverfaſſung in Gang geſetzt werden. 
Daß Reihstagspräfivent Göring ſich dieſer Aufforderung 
entziehen tännte, wird nicht angenommen. Notjalls würde 
das Erſuchen an den Vizepräſidenten gerichtet werden. Die 
entſcheidenoe Ausſprache zwiſchen dem Reichspräſidenten und 
dem Reichskanzler über die weitere Behandlung des innen⸗ 
politiſchen Wirrwarrs und über die Frage der Vollmachten 
zu einer Behebung, werde vorausſichtlich am Sonnabend 
ſtattſinden. Die „Börſenzeitung“ hält es für mög⸗ 


lich daß die Deutſchnationalen, wenn ihnen eine Fort⸗ 
letzung der Verhandlungen mit den Natio nal⸗ 
ſozialiſten während der nächſten Wochen beionders 


Der Winker iſt ein flrenger Mann... 
Unſere Aufnahme zeigt einen Fiſcherei⸗Segler, der jetzt in den 
Hafen von Swinemünde einlief: ein dicker Eispanzer hat ſich 
um das Schiff gelegt. jo daß man kaum noch die urſprünglichen 
Formen de iffes erkennt. Welch harte Arbeit für die See⸗ 
leute, die Nauf hoher Sce bei ſolchem Wetter Dient 

haben! 


—— 2 
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Roman von Arno Franz 
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„Das iſt ja hirnverbrannt,“ rief Mia. „So etwas kann 
es doch gar nicht geben!“ 
„Es gibt es aber! 
da, ebenſo wie die Lohntarife da ſind. Finanzamt und Ge⸗ 
werkſchaften wachen über beide ſehr gewiſſenhaft. Dem einen 
wie dem anderen iſt das Unternehmen Nebenſache, wenn 
nur der heilige Buchſtabe unangetaſtet bleibt. — Am den 


Die ruinöſen Geſetze ſind nun mul 


Etat nun wenigſtens einigermaßen balancieren zu können, 


arbeiten wir verfürz: “ 

„And anders konnteſt du dir nicht helfen?“ 

„Nein!“ 

ict! beſſer werden wird es in abſehbarer Zeit auch 
nicht?“ 

„Es wird wohl ganz aufhören,“ ſagte der Vater und 
blickte teilnahmslos hinüber nach dem großen Schweigen, 
dus ſeine Fabrik bedeutete. 

„Ganz aufhören? Woraus ſchließt du das, Papa?“ 

„Aus den Umſtänden!“ ſagte er kurz und hart. Er litt 
unſäglich, wollte von dieſem Thema abkommen und fragte 
deshalb dringender. als es ſonſt ſeine Art war: „Wo warſt 
du mit dem Wagen? Warum fährſt du da draußen herum?“ 
„Ich war in Zwickau, Papa!“ 

Stein holte tief Arem. Seine Einwendungen entſprachen 
nicht ſeinen Empfindungen und doch ſagte er: „Wenn es dir 
möglich iſt, laſſe den Wagen unbenützt. Franz iſt jetzt über⸗ 
fluſſia. Wir müſſen jede unnötige Ausgabe vermeiden!“ 

Mia ging zu ihm hin. 5 . 

„Darüber reden wir noch!“ ſagte ſie und nötigte ihn 
auf das Sofa. 

Widerwillig nur folgte er. 

„Was willſt du von mir?“ fragte er. 

Sie antwortete ſchlicht, aber beſtimmt: „Dein Ver⸗ 
trauen, nichts weiter!“ und Auguſt ſah ſeine Tochter 
plötzlich mit anderen Augen. 

Ohne irgendwelche Erregung nahm Mia das Wort. 
Ein reifer Menſch ſprach da zu ſeinem Vater. 


ausſichtsreich erſcheinen ſollten, dann auch einer Verta⸗ 
gung der parlamentariſchen Entſcheidung 
in 1 einer Form keine großen Schwierigkeiten bereiten 
wurden. 


Eiſenbahnunglück im Korridor 

Dirſcha u. In der Nähe de; Dirſchauer Güterbahnhof⸗ 
Licbenhof fuhr am Dienstag ein aus Bromberg kommender 
Kohlenzug mit voller Kraft auf einen Eilgüterzug, der auf dem 
gleichen Gleiſe ſtand. Von dem Kohlenzug wurden ſieben, von 
bem Eilgüterzug drei Wagen zertrümmert. Der Bremfer des 
Eilgüterzuges wurde auf der Stelle getötet, ein Schaffner 
ſchwer verletzt. Der Sqaven iſt bedeutend. 


Ein erſtes Teilergebnis 
der irifchen Landtagswahlen 


Dublin. Von den iriſchen Landtagswahlen liegen 
bisher nur Teilergebniſſe vor. Der Stand der 
Parteien iſt danach folgender: 

Republikaner (Balera-Bartei) 12 
Cosgrave⸗Par rei 6 
Unubhängige Partei 3 
Arbeiter⸗Partei 3 


Es wird allgemein mit einem Erfolg der Partei 
de Valeras gerechnet. 


Schneefälle verhindern 
Regierungserklärung 

Bukarefl. Infolge der jeit drei Tagen anhaltenden 
Schneefälle iſt der Zugverkehr nach Polen und Ungarn 
ſo gut wie eingeſtellt. Zahlreiche Schnellzüge ſind im 
Schnee ſtecken geblieben. Auch im Verkehr mit der Mol: 
dau und der Dobrutſcha belieben große Schwie ⸗ 
rigkeiten. Der Schnee liegt mitunter 7 Meter hoch. Der 
Poſtverkehr nach der Provinz iſt eingeſtellt. 

Die Regierungserklärung im Parlament 
mußte am Mittwoch verſchoben werden, da die meiſten Ab⸗ 
geordneten aus der Provinz infolge Verkehrsſchwierigkeiten 
nicht eintreffen konnten. 


Schwerer Zuſammenſtoß zwiſchen 
ftommuniſten und Polizei in Dresden 

Dresden. Zu einem ſchweren Zuſammenſtoß 
zwiſchen Polizeibeamten und Kommuniſten kam es in der 
Nacht zum Donnerstag, gegen 12 Uhr. Eine kommuniſtiſche 
Verſammlung in Teglerhain wurde von der Polizei 
aufgelöſt. Dieſer Auflöſung widerſetzte ſich die Menge 
und ging gegen die Beamten tätlich vor die von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch machen mußten. Nach bisher vorliegenden 
Privatmeldungen ſolln mehrere Kommuniſten 
getötet und mehrere zum Teil ſchwer verletzt 
ie 1 n. na) 


Streik der Gehilfen der Börſenmakler 
Paris. In der Pariſer Börſe ſind die Gehilfen der Börſen⸗ 
makler und Bankenvertreter in den Streik getreten, um ſich 
gegen die vom Finanzausſchuß der Kammer angenommenen 
ſozialiſtiſchen Vorſchläge zu verwahren, wonach die Effekten und 
Wertpapiere, die bisher auf den Inhaber lauteten, in Zukunft 
in Namenspapiere umgewandelt werden ſollen. Die Streikenden 
ſehen in dieſer Neuerung eine Gefährdung ihrer Tätigkeit. Eine 
Feſtſetzung der Kurſe konnte daher am Mittwoch nicht erfolgen. 
Die Börſenmakler und Bankenvertreter übernahmen ſchließlich 
ſelbſt die Notierung von etwa 30 Papieren. Finanzminiſter 
Cheron verurteilte das Verhalten der Streikenden ſcharf. Man 
werde nötigenfalls die Anführer der Streikbewegung geſtrafen. 


„Das iſt eben das Un verantwortliche an eurem Tun, 
daß ihr eure Frauen und Töchter nicht teilnehmen laßt an 
den Dingen, die ſie ebenſo angehen wie euch. Warum nur? 
Ich verſtehe das nicht! Ein Beruf iſt doch immer eine 
Rückverſicherung.“ 

„Guer Beruf iſt die Familie!“ 

„Die wir aber erſt dann gründen konnen, wenn wir 
dazu erwählt werden! Wenn das nun nicht geſchieht, was 
dann? Man braucht ja einen Beruf nicht auszuüben, aber 
pepaniten ſollte man ihm ſein! Mich beunruhigt es, daß 
12 kaum imjtande bin, mir das Salz in die Suppe zu ver⸗ 

ienen.“ 

„Das haſt du auch nicht nötig. Du wirſt nicht unver⸗ 
heiratet bleiben.“ 

„Vielleicht! Vielleicht aber werde ich es doch! — Um 
dieſen Zweifelsfall klären zu können, brauche ich dein Ver⸗ 
trauen.“ 

„Beſitzt du das nicht?“ 

„Richt teſtlos! Du verſchweigſt mir das Letzte!“ 

Der Vater wurde ungeduldig. Die Beſtimmtheit, mit 
welcher Mia ſprach, brachte ihn aus dem Gleichgewicht. 
Welche Wandlung war in ihr vorgegangen? Wußte ſie 
um das, was fie das Letzte nannte? 

Mia, die keine Antwort erwartete, ſprach weiter. 

„Dich drücken Sorgen ungewöhnlicher Art. Sorgen, die 
mit dieſer Betriebseinſchränkung nur bedingt zu tun haben. 
Ich ſehe das ſchon ſeit Monaten. Oft tuſchelſt du mit 
Rainer. Ihr ſcheint an dem gleichen Uebel zu leiden. Dieſes 
Uebel verbergt ihr. Ihr hütet ein Geheimnis vor mir!“ 

Auguſt nötigte ſich ein krampfiges Lächeln ab. 

„Spaßig!“ ſagte er. „Geheimnis! — Was ſoll denn 
das für ein Geheimnis jein?“ 

„Das eben möchte ich von dir wiſſen. Als deine Tochter 
und mehr noch als Reyhers künftige Braut habe ich ein 
Recht darauf. Ich will unterrichtet ſein!“ 

„WMillſt 2“ 

„Ja! Seit einem halben Jahre ſchon arbeitet Rainer 
nicht mehr, und ſeit ebenſo langer Zeit biſt du der nicht 
mehr. der du warſt. Da beides zeitlich zuſammenfällt, wird 
es auch ein und denſelben Grund haben. Ich kann ihn von 
Rainer nicht erfahren, auch von Mama nicht, deshalb 
komme ich zu dir.“ 


Der ungariſche Pfarrer Hock 

bei der Heimkehr verhaftet 
Die Verhaftung des Pfarrers Hock bei ſeiner Ankunft in Buda⸗ 
peſt. — Der ungariſche katholiſche Prieſter Johann Hock, einſtmals 
Präſident des ungariſchen Nationalrates, der in ſeiner Abweſen⸗ 
heit wegen „Schmähung der ungariſchen Nation“ zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt worden war, iſt bei ſeiner Rücktehr auf dem 
Budapeſter Oſtbahnhof verhaftet und ſofort dem Strafgericht 

vorgeführt worden. 


20 jährige ſtürzi fich auf die Straße hinab 

In Warſchau hat ſich aus dem 3. Stockwert der Luxem⸗ 
burger Galerie die Eugenja Jaworska, 20 Jahre alt, auf 
die Straße hinabgeſtürzt; ſie wurde in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtand in ein Krankenhaus eingeliefert. Die Jaworska war 
in der Nacht gegen 2 Ahr zuſammen mit zwei Freundinnen 
in das Offiziershotel gekommen um Hauptmann N. aufzu⸗ 
then. Dieſer hatte jedoch dem Hoteldiener Weiſung gege⸗ 
ben, niemanden in ſein Zimmer zu laſſen. Die Jaworska 
hatte dann zuſammen mit ihren Freundinnen die ganze 
Nacht über gewartet, war dann in höchſter Aufregung in das 
Treppenhaus gegangen und hatte ſich, noch ehe die Freun⸗ 
dinnen ſie daran hindern konnten, aus dem Fenſter geſtürzt. 
Die näheren Umſtände des Selbſtmordes ſind nicht bekannt. 


Schlägerei beim Leichenſchmaus 

In der Batoryſtraße 9 in Lodz fand bei dem Haus⸗ 
beſitzer Pelka ein Leichenſchmaus ſtakt. Dabei gerieten ein 
Joſef Bohdan und ein Wladislaus Jaskolka aneineinder. 
Zwiſchen beiden entwickelte ſich eine Schlägerei, die 
Roman Piasny und ſein Bruder Stanislaw zu ſchlichten 
verſuchten. Ihre Bemühungen ſchlugen fehl, es kam zu 
einer allgemeinen Prügelei. Schließlich wurde die Polizei 
und die Rettungsbereitſchaft gerufen, deren Arzt bei Boh⸗ 
ban neun ene eee und bei Jaskolka 
Brüdern Piasny je drei Kopfverletzungen feititertte, 
dan wurde ins Krankenhaus überführt. 


Ein teurer Flirt 


Warſchuu. Einen böſen Reinfall erlebte die K. Ty⸗ 
mowsfa aus Gorzkowice. Trotz ihrer gerade nicht mehr jehr 
jungen Tage und einem Glasauge war es ihr gelungen, den 
Verlobten ihrer Nichte, F. Baczek abſpenſtig zu machen. 
Dieſer überredete ſie, ihr halbes Vermögen zu verkaufen 
und mit ihm nach Poſen zu fahren. Die Tymowska tat dies 
auch und beide fuhren nach Petrikau. Dort gelang es Ba⸗ 
czek, das Vermögen der Frau in Bargeld umzuſetzen. Die 
Betrogene belangte daraufhin den Baczek vor Gericht und 
beſchuldigte ihn, ſie betäubt zu haben, worauf ſie die Un⸗ 
terſchrift zum Verkauf des Vermögens gegeben habe. In 
erſter Inſtanz wurde B. jedoch freigeſprochen und das Up: 
pellationsgericht beſtätigte den Freispruch. 


Boh⸗ 


Stein wand ſich in Qualen Lieber hätte er ſich die 
Zunge abgebiſſen, als ſeinem Mädchen gegenüber eine 
Niederlage zu bekennen, die ihm durch den geworden war, 
den er verlacht und verhöhnt hatte. 

„Wir haben nichts zu verbergen,“ ſagte er. „Die all: 
gemeinen Verhältniſſe ſind uns ungünſtig. Das iſt alles! — 
Du beunruhigſt dich unnötig!“ 

Mia erhob ſich. Aufrecht blieb ſie vor ihm ſtehen. Offen 
und rückhaltlos legte ſie ihre Anſicht dar. * 

„Ich beunruhige mich überhaupt nicht,“ erwiderte fie, 
„Das liegt mir nicht. Ich meſſe Aeußerlichkeiten keine große 
Bedeutung bei. Was ich will, iſt nicht viel — — und doch 
iſt es alles. Für mich wenigſtens!“ 

„Und was alſo willſt du?“ 

„Klarheit! Ich will nicht mit verbundenen Augen in 
der Weltgeſchichte herumtappen. Ich will mich nicht plötzlich 
vor vollendete Tatſachen geſtellt ſehen. Ich will bewußt an 
meinem eigenen Geſchick Anteil haben, weil ich dieſes es 
ſchick tragen muß. Ich ſehe, daß ich von dir das Letzte nicht 
erfahren kann, aber ſo viel haſt du mir ja doch geſagt, daß 
es mit uns weiter abwärts gehen und vorausſichtlich ganz 
aufhören wird. — Es wird deshalb von meiner Seite aue 
zweierlei zu geſchehen haben: Einmal werde ich Rainer 
Reyhers Frauznicht werden können und zum anderen werde 
ich mich für den eventuell zu erwartenden Fall ſichern. Ich 
werde einen Beruf erlernen!“ 

„Du lieber Himmel!“ — Der Vater jappte nach Luft. 
Er hielt ſein Mädel für übergeſchnappt — „Beruf erlernen! 
Mit einundzwanzig Jahren! Lächerlich!“ 

„Durchaus nicht!“ 

„Und was jagt deine Mutter dazu?“ 

„Vorläufig weiß ſie noch nichts. Mamas Anſicht aber 
wird mich ebenſowenig hindern, wie es die deine tut!“ 

„Das iſt denn doch zu nett!“ 

„Nicht netter, als eure Geheimniskrämerei vor mit. 
Finde ich denn euer Vertrauen? Nein! Dabei fieht euch 
die Angſt aus den Augen, und das Grauen ſitzt euch im 
Nacken. Euer Lachen iſt ein krampfhaftes Geſich!⸗Verziehen 
und jedes fröhliche Wort iſt Selbſtbetrug. Gerade hinaus? 
ſchreien möchtet ihr! So iſt euch zumute!“ 

Gortſetzung olgt.) 


und den 


Sautahüffte u. imgebung 


Zur letzten Ruhe gebettet. Unter großer Teilnahme aller 
Schichten der Bevölkerung von Siemiancwitz iſt am Dienstag 
nachmittag der Fleiſchermeiſter Anton Jagla zur letzten Ruhe 
gebettet worden Hochw. Pfarrer Scholz widmete dem Verſtor⸗ 
benen in der Kirche, ſowie auch am Grabe herzliche Abſchieds⸗ 
worte. — Am Mittwoch nachmittag wurde der verſtorbene Ober⸗ 
regiſtrator Paul Anderski gleichfalls unter großer Beteiligung 
der Berufskollegen, ſowie Angehörigen und Freunde, zu Grabe 


getragen. Der Verſtorbene war 31 Jahre in den Dienſten der 
Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte und genoß, ſowohl bei 
Vorgeſetzten, als auch Kollegen große Sympathien. Die „Lie⸗ 


dertefel“ und der deutſche Kirchenchor an der Antoniustir he 
ſangen am Grabe einige Abſchiedslieder. — Möge den beiden 
Verſtorbenen die Erde recht leicht fein. R. i. p. m. 
Langſame Arbeit der Pol. Es erſcheint faſt unmöglich, 
daß ein Brief von Siemianowitz nach War ſchau volle zwei Tage 
benötigt. Und doch iſt es Tatsache! Ein Brief, der am Don⸗ 
nerstag, den 19. d. Mts., nach Warſchau abgeſchickt wurde, ei» 
reichte erſt am Sonnabend gegen Abend den Adreſſaten. Wir 
wiſſen nicht, wer den Briefverkehr derart verzögert, müſſen je⸗ 
doch verlangen, daß eine Beſchleunigung im Intereſſe der Ab⸗ 
ſender und Empfänger unbedingt erfolgen muß m. 
⸗g⸗ Wohnungsbrand. Im Laboratorium des Zahnarztes Dr. 
Krenicer auf der ulica Bytomska 2 in Siem iancowitz entſtand am 
Dienstag nachmittags ein Brand durch den verschiedene wertvolle 
Apparate und ſonſtige Gegenſtände vernichtet wurden. Der 
Brandſchaden beträgt erwa 2000 Zloty. Durch das raſche Ein⸗ 
greifen der Feuerwehr konnte der Brand bald gelöscht werden. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte lies jetzt noch nicht 
einwandfrei feſtgeſtellt werden, doch wird Kurzſchluß angenommen. 
Des Kindes Schupengel. In einem unbewachton Augenblick 
entfernte ſich am Dienstag vormittag die ö jährige Tochter des 
Arbeiters B. aus Siemianowitz aus der elterlichen Wohnung 
und geriet auf der Straße zwiſchen die Pferde eines Kattowitzer 
Geipannes. Durch Zurufe wurde der Lenker des Geſpaunes 
aufmerkſam gemacht und hielt die Pferde noch im letzten Augen⸗ 
blick an Die ſofortige ärztliche Unteriuchung ergab, daß dem 
Kinde außer kleinen Hautabſchürfungen ſonft weiter nichts 
paſſierte m 
g. Warum werden die Straßenbahnen auf der Strecke 
Siemianowitz— Königshütte nicht beſſer geheizt? Schon von je⸗ 
her iſt die Straßenbahnſtrecke Siemianowitz— Königshütte als 
Stiefkind behandelt worden. Ganz beſonders mehren ſich gerade 
jetzt in der kalten Jahreszeit die Klagen der Paſſagiere, die ge⸗ 
zwungen ſind, dieſe Linie zu benutzen. Die elektriſche Heizung 
iſt mehr als mangehaft. Es ſind wohl genügend Heizkörper vor⸗ 
handen, doch funktionieren die meiſten gar nicht, oder nur ſehr 
ſchlech! Linzu kommt, daß der Bodenbelag in den alten Wagen 
große Spalten aufweiſt, durch welche die kalte Luft von außen 
ungehindert einſtromen kann. Ein ſchriftlicher Antrag der ſtän⸗ 
digen Fahrgäfte auf dieſer Strecke bei der Direktion, den Boden 
wenigſtens mit Kokosmatten zu belegen, um die Zugluft abzu⸗ 
halten, tft bis jetzt ohne Erfolg geblieben. Es wäre daher wün⸗ 
ſchenswert, wenn die Direktion der Kleinbahngeſellſchaft den 
Wünſchen der ſtandigen Benutzer dieſer Strecke entgegentommen 
und hier baldigſt Abhilfe ſchaffen würde. 


Vergebung der ſtädtiſchen Turnhallen. Wie der Magiſtrat 
mitteilt, werden die ſtädtiſchen Turnhallen in Siemianowitz ab 
1. Februar d. Is, neu vergeben. Der bisherige Plan hat nur 
noch bis zum 31. Januar d. Is. Gültigkeit. Diejenigen Vereine, 
die auf die Benützung der ſtädriſchen Turnhallen reflekrieren. 
müſſen neue Anträge an den Magiſtrat jrellen. m. 

Gasrohrmert der Laurahütte wird wieder in Betrieb geſetzt. 
Nach einer längeren Ruhepauſe iſt am heurigen Donnerstag das 
Gasrohrwerk der Laurahütte wieder in Betrieb geſetzt worden. 
Zwar liegen keine größeren Aufträge vor, doch hofft man ein 
Teil der Belegichuft bis Mitte Februar zu beſchäftigen. Die 
anderen Betriebe laborieren immer noch an Auftragsmangel. In 
dieſem Monat werden wohl die Arbeiter im Durchſchnitt kaum 
10 Schichten erreichen. m. 


Wenig Aufträge in der Laurahürte. Im laufenden Monat 
ſind die Aufträge für die Abteilung Verzinkerei nach einer Schich⸗ 
tenzahl von 8 bis 10 Schichten bereits aufgearbeitet. Im Gas: 
rohrwerk iſt der Beſchäftigungsgrad gleich Null. Ausſicht auf 
Beſſerung iſt leider nicht vorhanden. 

=ge Die Pachtgelder find zu zahlen. Die Verwaltung der 
Laurahütte gibt bekannt daß die Pachtgelder von den Feldern 
der Laurahutte für das Jahr 193233 bis zum 1. Februar dieſes 
Jahres an die Hüttenkaſſe oder im Wohnungsbüro in der Zeit 
von 3 —5 Uhr nachmittags einzugahlen find, Den noch im der 
Hütte beſchäftigten Arbeitern wird die Pachtgebühr vom Lohn 
in Abzug gebracht. Diejenigen Feldgzüchter, die das Pachtgeld 
bis zum 1. Februar d. Is. nicht entrichtet haben, verlieren das 

nrecht auf weitere Bewirtſchaftung der Ackerparzellen. 

Mitgliederverſammlung. Am Freitag, den 27. d. Mts., 
abends 7% Uhr. wichtige Sitzung des tatholiſchen Jungmänner⸗ 
vereins „St. Aloiſius“ im Vereinszimmer bei Wietrzyk. In 
Anbetracht der Wichtigkeit iſt vollzähliges Erſcheinen notwen⸗ 
dig. Beſprechung über das neue Vereinsgeſetz und freiwilligen 
Arbeitsdienſt. m. 


Gottesdienitordönung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Freitag, den 27. Februar. 
hl. Meſſe als Dankſogung in beſtimmter Meinung. 
hl. Meſſe für verſt. Johann Griſchet und Verwandtſchaft. 
Sonnabend, den 28. Januar. 
hl. Meiſe für verſt. Albert Kucharczyk, Ehefrau, Söhne 
und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für dos Brautpaar Mlamiura⸗Koj. 
3. bl. Meſſe für verſt. Valentin, Martha Labryga, Eltern 
und Verwandtſchaft. 


Katholische Nfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 27. Februar. 
für verſt. Sophie und Otto Jagla und Rofalie 


te 


— 


6 Uhr: 
Sahlonta. 
3 Uhr: mit Kondukt für verſt Wilhelmine Krejczy und 
Hinger. 
Sonnabend, den 28. Januar. 

6 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 

6,30 Uhr: für beſt. Verſtorbene. 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mui in Kattowitz. 
clag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 

druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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berückſichtigt, daß mit jeder Woche die Zahl der Arbeits⸗ 


Budgetberafungen im Magiſtrat 


In der Dienstagsſitzung des Siemianowitzer Magiſtrats 
kam in der Hauptſache das Budgetpräliminar für das laufende 
Geſchäftsjahr zur Beratung. Hierbei wurden verſchiedene Poſi⸗ 
tionen teils herabgeießt, teils erhöht. Die Poſition: Entſchä⸗ 
digung für Auſſtellung der Jahresrechnung und Reviſion, welche 
im Präliminar mit 1500 Zloty angeſetzt war, wurde auf 700 
Zloty heruntergeſetzt. Im Vorjahr betrug die Summe 2500 31. 

Poſ. Unterhaltung des Verwaltungsgebäudes wurde von 
2000 auf 1500 Zloty herabgeſetzt, im Vorjahre wies dieſe Pol. 
4000 Zloty aus. 

Die Anterhaltungskoſten für das chemiſche Schullaborato⸗ 
rium, welches im vergangenen Geſchaftsjahr 1500 Zloty aus: 
wies, im jetzigen Budget nur mit 250 Zloty angeſetzt wat, 
wurde auf 2000 Zloty erhöht. 

Die Unterhaltung der Spezial⸗Handarbeitsſchule, fur welche 
200 Zloty vorgeſehen waren, wurde auf 1000 Zloty erhöht. Im 
vorigen Budget waren es 2000 Zloty. 

Erhebliche Abstriche wurden beim Bauevpat gemacht. Der 
Voranmſchlag betrug 35 000 und wurde auf 30 000 Zloty herunter; 
geſetzt. Im Vorjahr 45 000 Zloty. 

Die Unterhaltung der Koch und Wirtſchaftsſchule erhäl: 
2000 Zloty. Im Vorjahre war dafür kein Betrag ausgewiesen 

Das Stipendium aus Anlaß des 10 jährigen Beſtehens Po⸗ 
lens betrug im Vorjahre 400 Zloty, wurde im Präliminar mit 


Sportneuigkeiten 
Hockeykluy Laurahütte — K. K. T. Kattowitz 0:0, 

Am geſtrigen Dienstag trafen ſich auf der ſtädtiſchen Eis 
bahn obige Mannſchaften. Trotz des Wochentags wohnten die⸗ 
ſer Begegnung annähernd WO Zuſchauer bei. Beide Mannſchaf⸗ 
ten waren vollzählig zur Stelle; die K. K. T.⸗er mit ihrem zur 
Zeit beſten Tormann Görlitz. „Das unentſchtedene Ergebnis 
haben die Kuttowitzer nur der ruhigen, zielbewußten Arbeit 
ihres Torhüters zu verdanken. Die Laurahütter Mamurſchaft 
ipielte weit beſſer wie gegen den Teſchener Eislaufverein. Be: 
ſonders im erſten Spieldrittel waren fie jederzeit tonangebend 
Im zweiten Spieldrittel ſah man beſonders wach Beginn die 
Kattowitzer in voller Fahrt. Zum Sckkuß des letzten Drittels 
ſetzten die Laurahürter zum Endspurt an, doch zu einem Erfolg 
langte es nicht. Als Schiedsrichter fungierte Gurski, Kattowitz. 
zufriedenſtellend. m. 


1800 Zloty feſigelegt und vom Magiſtrat auf 1200 Zloty herab- 
geſetzt. 

Für den Gas und Luftſchutz wurden 300 Zloty veran- 
ichlagt, dieſe Poſition wurde auf 600 Zloty heraufgeſetzt. 

Für die militäriſche und phyſiſche Ausbildung der Jugend 
wurden 2000 Zloty feſigeſetzt. Veranſchlagt waren 500 Zloty. 

Die Poſition Schutzkleidung für ſtädtiſche Arbeiter wurde 
gestrichen. Im Vorjahre wurden dafür 500, im jetzigen Bud⸗ 
get 400 Zloty ausgewieſen. 

Das jo revidierte Budgerpräliminar kommt jetzt bei der 
nächſten Stadtverordnetenver ammlung vor die kom miſſa riſche 
Rada, wo es ebenfalls noch einmal revidiert werden dürfte, um 
dann endgültig verabſchiebet zu werden. 

Zum Schluß der Sitzung wurden noch die üblichen Anträge 
auf Erlaſſung von Militärſteuern und ſonſtiger Verſäumnis⸗ 

ſtrafen erledigt. 

Etliche Antruge um Erlaß des Schulgeldes für Schüler des 
Gymnaſtums wurden je nach Bedürftigkeit der Antragſteller er⸗ 
ledigt. Teils wurde das Schulgeld ganz erlaſſen und im man- 
chen Fallen nur ein Teil des Schulgeldes. 
| Ein Antrag auf Zuweiſung einer ſtädtiſchen Wohnung 
wurde ebenfalls genehmigt. Damit war die Tagesordnung er⸗ 
ſchöpft 


aus Siemianowiß 


| Hodentiub Laurahütte — S. T. L. Kattowitz. 

Eine weitere Begegnung um die ſchleſiſche Meiſterſchaft der 
Klaſſe „A“ findet am Donnerstag, den 26. Januar, nachmittags 
2 Uhr auf der ſtädtiſchen Eisbahn in Laurahütte fiat, Sollte 
S. T. L. dieſes Spiel gewinmen, ſo dürfte er wohl als 100 pro⸗ 
zentiger Anwärter auf die Moiſterſchaft anzuſchen ſein m. 

Nochmalige Begegnung: Teſchener Eislaufverein⸗Hockenklur 

Laurahütte. 

Gegen das Spiel zwiſchen dem Teſchener Gislaufveretn und 
Hockeyllub Laurahütte am vergangenen Sonntag. welches 
Laurchürte mit 1:0 verlor, legte der Hockeyklub Laurahutte 
Probeſt ein. da der gemeldete Schiedsrichter des Verbandes wicht 
erſchienen iſt Dem Protest wurde ſtattgegeben, jo daß das Spiel 
am Monmbag, den 30. Januar d. Is. in Teſchen nochmals wieder 
holt wird m 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Das Präliminar des Arbeiksloſenfonds 
Geſtern fand eine außerordentliche Sitzung des Arbeits⸗ 
loſenfonds, unter dem Vorſitz des Vizeminiſters Roznowski, 
in Warſchau ſtatt, in welcher das Budgetpräliminar für das 
Jahr 1933 feſtgeſetzt wurde. Im Präliminar wurde der 
Betrag der Arbeitsloſenunterſtüßungen für das ganze Jahr 
feſtgeſetzt. Für dieſe Zwecke hat man 31 843 600 Zloty vor: 
geſehen. Als Einnahmen wurde der Betrag von 15 538 900 
Zloty eingeſetzt jo daß ein Ueberſchuß von annähernd 
14 Millionen Zloty reſultieren ſoll. Ein großer Optimis⸗ 
mus zeichnet die ganze Sache aus, überhaupt, wenn man 


loſen um 10 bis 12 000 Perſonen ſteigt. Bei einer ſolchen 
Steigerung der Arbeitsloſenzahl von Erſparniſſen zu reden, 
iſt doch ein wenig gewagt. Die Einnahmen ſollen aus den 
Beiträgen und den geſetzlichen Zuſchüſſen ſtammen und hier 
dürfte ſich zeigen, daß man ſich verrechnet hat, weil die 
Jahl der Beſchäftigten ſchmilzt. 


Kohle für die Invaliden der Spölka Bracka 


Die Invaliden der Spolka Bracka erhalten Kohle zu 
einem niedrigeren Preis, jo wie ihnen das in der General: 
verſammlung der Spolka Bracka zugeſagt wurde. Die Gru⸗ 
ben haben bereits den Auftrag erhalten den Invaliden die 
Kohle um 30 Prozent Zilliger abzugeben. Alle Invaliden, 
die auf die Kohle reflektieren. müſſen ſich bei den Knapp⸗ 
ſchaftsälteſten melden und dort erhalten fie die Zumeijung 
für die Kohle. Das Quantum beträgt 3 Tonnen pro Kopf 
im Jahre und iſt als Hausbrundkohle gedacht. 


Die Feierfhichten in der Gaszenkrale 
in Bismarckhütte 

Bel dem Arbeitsinſpektor Franke in Königshütte hat 
geſtern eine Konferenz ſtattgefunden, in welcher die Ange⸗ 
legenheit der Feierſchichten in der Gaszentrale in Bis⸗ 
marckhütte zur Sprache kam. Der Betriebsrat beklagte ſich 
wegen der vielen Feierſchichten und der Beſchäftigung von 
unqualifizierten Kräften bei der Ausführung von Fach⸗ 
arbeiten. Ferner führte der Betriebsrat an, daß in den 
letzten drei Jahren kein einziger höherer Beamte in der 
Verwaltung abgebaut wurde. Arbeiter baut man ab und 
mit Feierſchichten wird nicht geknauſert. Der Arbeits⸗ 
inſpektor Franke ordnete an, daß nur Fachleute beſchäftigt 
werden durfen. In der Angelegenheit der Fererſchichten, 
wird der Arbeitsinſpektor die Sache noch perſonlich über⸗ 
prüfen. 


Feſtſetzung der Zeugen- 
und Sachverſtändigengebühren 

Auf Grund einer neuen miniſteriellen Verordnung ſteht 

den Gerichten das Recht zu, die Entſchädigungsſätze für Ver⸗ 
dienſtausfall an Zeugen und Sachverſtändige nach eigenem 
Ermeſſen feſtzuſetzen. Die Höhe der Zeugengebühren darf 
nicht überſchreiten: für Arbeiter täglich 5 Zloty und für 
Angeſtellte 10 Zloty täglich. Desgleichen darf das Zehrgeld 
täglich nicht mehr als 10 Zloty überſchreiten. Ueber die 
Höhe der Vergütung auch für Sachverſtändige entſcheide: 
ebenfalls das Gericht. Die gleichen Beſtimmungen gelten 
für Dolmetſcher. 


Entwicklung der ſchleſiſchen Stadt- 

und Kreisſparkaſſen | 

Eine günſtige Entwicklung nehmen die Sparkaſfen in⸗ 
nerhalb der Wojewodſchaft Schleſien. Polniſch⸗Oberſchleſien 
weiſt insgeſamt 14 Stadt und Kreisſparkaſſen auf. Der 
Einlageſtand betrug Ende des Jahres 1925 2.2 Millionen 
Zloty, im Jahre 1926 6,4 Millionen Zloty, 1927 14,7 Millio⸗ 


nen Zloty, 1928 41,8 Millionen Zloty, 1929 59 Millionen 
Zloty 1930 77 Millionen Zloty und im Jahre 1931 78 Mil⸗ 
lionen Zloty. Die Summe der erteilten Kredite wies im 
Jahre 1925 3,3 Millionen Zloty, 1926 6,5 Millionen, 1927 
11,2 Millionen, 1928 41,8 Millionen, 1929 48 Millionen, 
1930 73 Millionen und im Jahre 1931 78 Millionen Zloty 
auf Das Eigen⸗ und Reſervekapital betrug in 18 Spar⸗ 
kaſſen 1925 2.6 Millionen Zloty und erhöhte ſich im Jahre 
1931 auf 8,6 Millionen Zloty. Hiervon entfallen etwa 
vier Fünftel auf Oberſchleſten Die von den Sparkaſſen 
gewährten Kredite ſind zu 60 Prozent langfriſtig 


* 

B ſtialiſcher Mordverſuch eines Bauernburſchen 
Ueber ein ſchweres Verbrechen, das ſich der Knecht Bain⸗ 
czuk zuſchulden kommen ließ wird aus der Ortſchaft Krszy⸗ 
szowitz berichtet. Bainczyk erhielt den Auftrag, gemeinſam 
mit der Ehefrau feines Brotgebers Grabarczyk mit einem 
Fuhrwerk nuch Schwientochlowitz zu ſahren. Im Walde 
ſtieg Bainczyk ab und hieb mit einem langen Eiſenrohr auf 
Frau Grabarczykt ein, die das Bewußtſein verlor. Dann 
zerrte Bainczyk die Bewußtloſe vom Wagen worauf er die 
Mißhandelte mit weiteren Schlägen und Fußtritten traf: 
tierte. Schließlich ſchleuderte der Unmenſch die Frau vor 
die Pferde, worauf er auf die Tiere einhieb, in der Abſicht, 
die unglückliche zu überfahren und zu töten. Die Pferde je⸗ 
doch wichen zur Seite, jo daß Bainczyts Vorhaben mißlang. 
Erneut warf ſich der Schurke über die Frau, welche er mit 
beiden Händen am Halje würgte, um ihr dann mit einem 
Tuch den Hals abzuſchnüren. Nach dieſer Tat flüchtete 
Bainczyk in das Dickicht des Waldes, während die Mißhan⸗ 
delte hilflos zurückblieb. Nach längerer Zeit erſt erlangte 
ſie das Bewußtſein wieder. Frau Grabarczyk ſchleppte ſich 
mühſam nach einem der erſten Bauernhäuschen und berlch⸗ 
tete über die ſchreckliche Tat des Bauernburſchen. Man 
ſchaffte die Schwerverletzte nach dem Spital. Die Polizei 
. nach dem Verbrecher, um ihn dingfeſt zu 
machen. 


Die Arbeiksloſigkeitk ſteigt 
Nach den Berichten des Statiſtiſchen Amtes iſt die Ar⸗ 
beitsloſigkeit in Polen in der vorigen Woche wieder um 
11989 geſtiegen. Am 21. Januar wurden offiziell 255 279 
Arbeitsloſe in Polen gezählt. 


Kattowitz und Umaebung 

500 Zloty Belohnung für die Ergreifung von Banditen. 
Die Kattowitzer Polizeitommandentur ſchreibt im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Raubüberfall in das Zigarrengeſchäft des 
Albert Kula in Neudorf, für die Ergreifung der Banditen eine 
Belohnung in Höhe von 500 Zloty aus. Bei den Bemditen han: 
delt es ſich 1. um den 32 jährigen Auguſt Adumczyk aus Biel» 
ſchowitz. Derſelbe iſt 176 Zentimeter groß und hat blaue Augen 
und ſchwarzes Haar. 2. um den 38 jährigen Alfons Weber aus 
Bielfchowitz. W. gehörte der früheren Hajokbande als Mitglied 
am, ſowie 3. um dem 25 jährigen Oskar Maj xener aus Neudorf, 
Derselbe it 165 Zentimeter groß. 

Ueber den Fall it nachſtehendes zu berichten: In den 
Abendſtunden des Sonnabends und zwar kurz vor Geſchäftsſchluß 
drangen drei bewaffnete Banditen in das fragliche Geſchäft ein 
und forderten unter Drohungen den Ge ſchäftsinhaber zur Her⸗ 
ausgabe des Geldes auf. Auf die Hilferufe hin, eilte aus einem 
Nebenzimmer der älteſte Sohn des Bedrohten herbei Darauf⸗ 
bin feuerten die Räuber mehrere Schüſſe ab, durch welche Vater 
und Sohn verletzt wurden. Alsdamn ergriffen die Banditen die 
Flucht und konnten bis jetzt nicht gefaßt werden. 

Eventl. zweckdiemliche Angaben, welche zur Ergreifung der 
Täter führen können, find bei der Kattowitzer Polizeidirektion 
auf der ulica Zielona 28, oder bei der nächſten Polizeiſtelle zu 
machen 


Radauhelden im Kampf mit der Polizei. 

Am 13. November v. Is. kam es zu einem großen Auftritt 
vor dem Lokal des Inhabers Popiolek ulica Kopernika. Es 
mußten mehrere Polizeibeamten herangezogen werden, um die 
Ruhe wiederherzuſtellen Die Beamten wurden tätlich ange⸗ 
griffen und zwei von ihnen bis zur Bewußtloſigteit verprügelt. 
Erft mit dem Gummiknüppel wurden die gewalträtigen Bur⸗ 
ſchen zur Raiſon gebracht. Auf der Polizeiwache kam es zu 
weiteren Auftritten da die Arretierten, unter ihnen auch drei 
Frauensperſonen. Widerſtand leiſteten und ſich abfolut nicht 
beruhigen wollten. Wegen ſchwerem Widerfkand ſtanden nun⸗ 
mehr am geſtrigen Mittwoch alle Beteiligten, insgeſamt 7 Per⸗ 
ſonen, vor dem Landgericht Kattowitz. Die Beklagten bekann⸗ 
ten ſich wicht zur Schuld und behaupteten, daß die Polizeibe⸗ 
umten brutal vorgegangen wären. Nach Feſiſtellung der Schuld⸗ 
frage verurteilte das Gericht einen gewiſſen Walter Engel zu 
einem Jahr, alle weiteren Beklagten und zwar Franz Bogacki, 
Guten Engel, Theodor Lipski, die Lucja Karkoszka, Stanisla⸗ 
wa Janikowska und Agnes Sobowska zu je 8 Monaten Ge⸗ 


fangnis. 
. 


Feuer auf der ulica Pawla. Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr 
wurde nach der ulica sw. Pawla in Kattowitz alarmiert, wo ein 
Stubenbrand ausbrach. Dort geriet ein in den Schornſtein ein⸗ 
gebauter Stutzungsbalken in Brand. Bald ſtand der Raum in 
hellen Flammen. Von dem Feuer wurden u, a. der Fußboden, 
der Bodenraum und verſchiedene Einrichtungsgegenſt.nde erfaßt. 
Das Feuer drohte auf das Wohnhausdach Überzugrerſen, wurde 
lber nach etwa einſtündiger, mühevoller Arbeit von der Wehr 
gelöscht, 

Geſchafts⸗ und Wohnungseinbrüche. In das Zuckerwaren⸗ 
geſchäft Gettler, ulica Poczrowa 12 in Kattowitz, drangen vom 
Hofraum aus Spitzbuben ein, die 30 Tafeln Schokolade, Fabrikat 
Schlefinger, weitere 30 Tafeln Schokolade „Kosma“, 30 Tafeln 
Schokolade „Suchard, ſowie 30 Tafeln „Bitra⸗Suchard“, ferner 
30 Kartons Zuckerwaren, einen Karton Blockſchokolade und andere 
Zuckerwaren entwendeten. Der Schaden beträgt 300 Zloty. Aus 
der Wohung des Stanislaus Kulka, ulica Mikolowska 52 ſtahlen 
Spitzbuben einen hellen Mantel, ein Paar ſchwarze Hoſen, 1 helles 
Jackett, und ferner zum Schaden des dorr wohnhaften Unter: 
mieters Koſbeckt einen dunkelblauen Wintermantel, ein Paar 
weiße Kandſchuhe, 3 Paar Scheren, 2 Raſiermeſſer, ſowie eine 
Aktentaſche, alles im Gejamimert von 450 Zloty. — Ein weiterer 
Wohnungseinbruch erfolgte zum Schaden des Sylveſter Koppel, 
ulica Graniczua 6. Dort wurden 4 Herrenanzuͤge, ſowie einige 
Wäſcheſtücke und verſchiedene, kleinere Wertgegenſtände geſtohlen. 
Der Schaden beträgt in dieſem Falle 700 Zloty. — In das Lager 
der Firma Wisla verſuchten der Erich Lipa, Richard Vogel und 
Karl Lenert aus Kattowitz einzudringen, doch wurden ſie von 
einem Schließer verſcheuchr. Die Täter ſind flüchtig. 


Röniashütte und Umgebung 

Halb erfroren aufgefunden. Geſtern früh benachrichtigen die 
Einwohner des Hauſes ulica Ogrodowa 17, die Polizei, daß auf 
dem Badenraum ein ſchwer kranker Mann ſich befindet. Die 
Anterſuchung hat ergeben, daß ſich der 37 Jahre alte Leopold 
Michalik, ohne ſtändigen Wohnſitz dort zur Nachtruhe nieder⸗ 
gelegt hat und bei ſeiner notdürftigen Kleidung auf dem kalten 


Boden bald erfroren wäre. Halb erſtarrt lieferte man den 
Mann in das ſtädtiſche Krankenhaus ein. 
Auf der Straße zuſammengebrochen. Die 12jährige Anna 


Ring von der ulica Mielenskiego 9, brach an der ulica Flor- 
janska bemußtlos zujammen und mußte in das Lazarett ein⸗ 
geliefert werden. Wie daſelbſt feitgeſtellt wurde, leidet bas Kend 
an Blutarmut. 

Stumpft die Bürgerſteige av! Infolge Glatte des Bürger: 
ſteiges ſtürzte der Arbeiter Joſef Smytalla von der ulica Mic⸗ 
kiewicza 33, zu Boden. Mit einer erheblichen Beinverletzung 
mußte Ueberführung in das Krankenhaus erfolgen. 
Myslowitz und Umgebung. 

Jauow. (Der gefährliche Schneeball) Bet einer 
Schneeballſchlacht, die von einigen Schulkindern ausgetragen 
murde, wurde der 12jährine Czauderner von einem Schneeball, 
in dem ſich ein Stein befand, jo heftig am Kopf getroffen, daß 
er eine erhebliche Kopfverwundung erlitt. 


in 
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In der letzten Zeit fiel in Paris allgemein auf, daß zahl⸗ 
reiche junge Frauen, die den ſogenannten beſſeren Geſellſchaſts⸗ 
ſchichten angehörten, freiwillig aus dem Leben ſchieden. In den 
letzten zwei Wochen haben unter anderen ein prominentes Mit⸗ 
glied der Comedie Francaiſe, eine bekannte Aerztin, zwei Tän⸗ 
zerinnen und die Tochter eines vornehmen Juweliers Selbſtmord 
verübt, Zwiſchen dieſen tragiſchen Fällen ſchien bei oberfläch⸗ 
licher Betrachtung kein Zuſammenhang zu beſtehen. die Ermitt, 
lungen ergaben jedoch daß die Selbſtmorderinnen alle einem 
beſtimmten Geſellſchaftskreis angehört hatten und ſich gegenſeitig 
kammten. Die Vermutung, daß im Hintergrunde der Selbſt⸗ 
morde irgendein Verein ſtehe, lag nahe und wurde auch in der 
Preſſe erörtert. 

Die vergangenen Tage beſtätigten nun die Exiſtenz eines 


[Klubs der Selbjtmörberinnen mit ſchlagenden Beweiſen, die von 


der Pariſer Preſfe mit allen Einzelheiten angeführt werden. In 
der Silveſternacht ereigneten ſich wieder zwei Falle von Selbſt⸗ 
morden, deren Opfer zwei Ausländerinnen ſind. In beiden 
Fällen entdeckte die Polizei im Nachlaß der Toten die gleich⸗ 
lautenden Statuten eines Selbſtmorderinnen⸗Vereins, der ſeinen 
Sitz anſcheinend in Paxis hat. 

In einem eleganten Hotel an den Champs Elyſees fand man 
am Neujahrstag die Amerikanerin Miß France Johnſon in 
ihrem Zimmer vergiftet auf. Die junge, blendend ſchöne 
Amerikanerin iraf vor einigen Wochen in Begleitung eines 
Mamues in Paris ein und war eine eifrige Beſucherin aller 
faſhiowablen Nachtloßale der franzöſiſchen Hauptſtadt Auch in 
der Silveſternacht bummelte fie in großer Geſellſchaft durch die 
Anterhaltungslokale des Montmartre und des Montparnaſſe, 
lam am frühen Morgen nach Hauſe und nachm damn eine töbliche 
Doſis Veronal zu fi, 

Unter ähnlichen Amſtänden ſchied in den letzten Tagen eine 
andere Amerikanerin, die unter dem angenommenen Namen 
Mary Hull in einem anderen Stadthotel abgeſtiegen war, aus 
dem Leben Dieſe junge Dame kehrte ebenfalls nach einem 
Silveſterbummel in ihr Hotel zurück und erſchoß ſich. Das Per: 
konal fand ſie am 2. Januar noch lebend auf und erfuhr von ihr 
knopp vor ihrem Tobe, daß fie mit dem wirklichen Namen Nina 
Williams heiße und ihrem Gatten aus Neuyork durchgebrannt iſt. 


3000 Franten monatlich Mitgliedsbeitrag — für den Tod. 


Bei Durchſicht der Korreſpondenz der beiden jungen Frauen 
fand die Behörde zwei gleichlautende gedruckte Vereinsſtatuten, 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Prog rammanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 1220 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter, 12,45 Schallplattenkonzert; 14.00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Freitag, den 27. Januar. 

15,25: Etwas von Fliegen. 15.35: Kinderfunk. 15,50: 
Muſikaliſches Zwiſchenſptel. 16,10: Schleſiſcher — Gärtner. 
16,25: Blick in Zeitſchriften. 16,40 Vortrag. 17: Konzert. 


18: Uebertragung aus Warſchau 19,15: Verſchiedenes 20: 
Stunde der Mufif. 20,15: Symphoniekonzert. In der 
Pauſe: Literatur. 22,40: Sport und Preſſe. 23: Brief⸗ 
kaſten in franzöſiſcher Sprache 

Sonnabend, den 28. Januar. 
13,05: Wirtſchaftsnachrichten und Weiter. 13,15: Schul⸗ 


Morgenfeier. 15,35: Kinderfunk. 16: Leichte Muſik auf 
Schallplatten. 16,40: Vortrag. 17: Vriefkaſten für Kinder. 
17,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17,40: Aktueller Vortrag. 


18: Leichte Muſik. 19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 20: 
Leichte Muſil, In der Pause. Sport und Preſſe. 22.05: 


22,10: Feuilleton. 


Chopin⸗Konzert. 23: Tanzmuſtk. 
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und dauerhaften Einbinden 
in großer Auswahl ständig am Lager 


Buch- Und Papierhanilung, Bylomska 2 


(Kettowitzer und Laurahüffe-Siemianowilzer Zeitung) 
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E buch- und poplermundlung, Bytomska 2 


Pariſer Selbſtmörderklub 


Die Statuten im Nachlaß der Toten aufgefunden 


die aber keine Adreſſe enthielten. Der MWortleut dieſes Schrift⸗ 
ſtückes ſagt aus: 

1. Der Freitod iſt der ſchönfte Abſchluß eines genußrerchen 
Lebens. Alle, die dieſer Anſicht ſind, müſſen ſich zuſammenſchlre⸗ 
ßen. um ſich in der Verwirklichung dieſes hohen Zieles gegen⸗ 
ſeitig zu unterſtiitzeu. Der Tod iſt kein Schreden, er iſt der letzte 
Genuß. a 

2. Offiziell heit der Klub „Verein für geiſtige Arbeit.“ 

3. Als Mitglieder werden aufgenommen materiell und mo- 
ialiich unabhängige Damen, nicht unter 18 und nicht über 39 
Jahren, die mit den obigen Zielen des Klubs einveritanden 
ſind und die weibliche Solidarität im Tode anſtreben. 

4. Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt 3000 Franken. 

5. Die Aufnahme erfolgt durch Ballotage. Das neuaufge⸗ 
nommene Mitglied verpflichtet ſich, innerhalb drei Monaten 
ſeinem Leben freiwillig ein Ende zu machen. Die Wahl der 
Todesart bleibt dem Mitglied überlaſſen, doch ſteht die Klub⸗ 
leitung ihm mit Rat und Tat jederzeit zur Verfügung. 

6. Die Räumlichkeiten des Klubs dürfen nur von den Mit⸗ 
gliedern benutzt werden. Die Einführung von Gäjten iſt unters 
ſagt. 

7. Die Klubleirung ſoll nach Tunlichkeit von dem bevor⸗ 
ſbehenden Selbſtmord unterrichtet werden. Man teile auch die 
Todesart mit. 

8. Die Verubung des Selbſtmordes in den Klubräumen it 
ſtrengſtens unterſagt. Zuwiderhandelnde, jewett ſie cm Leben 
bleiben wollten, werden lückſichtslos ausgeſchloſſen und der 
Klub verweigert ihnen jeden Solidaritätsakt. 

9. Jedes Mitglied hat Anſpruch auf die 
Unterſtätzung von ſeiten der Klubleitung und der Mitglieder 
bezüglich der Ausführung ſeines Freitedes und ſtellt ihm alle 
Mittel zu dieſem Zweck zur Verfügung. Auch letztwillige Ver⸗ 
fügungen werden gewiſſenhaft durchgeführt. 

Die Auffindung dieſes Dokuments hat bei der Pariſer Sue 
retee begerifliches Aufſehen erregt. Es wurden unverzüglich Er⸗ 
mittlungen eingeleitet, durch die feſtgeſtellt werden ſoll, ob ſich 
tie beiden Selbſtmörderinnen gekannt haben. Den „Verein für 
Statuten die Druckerei und damit den Auftraggeber bald zu cr» 
mitteln. Die Verübung eines Selbſtmordes iſt in Frankreich 
an ſich nicht ſtrafbar. Nach der Anſicht hervorragender Juriſten 
kann die Polizei im beſten Falle die Auflöſung des Klubs, deſſen 
Ziele im Gegenſatz zu den allgemeinen Sittenbegrifſen ſtehen. 
erwirken. 


weiteſtgehende 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1 Miktagskonzert: 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börie; 14.05 2 Mittagskonzert: 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


Freitag, den 27. Januar. 
8,30: Für die Hausfrau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Wetter 
und Konzert aus Hamburg. 15.40: Jugendfunk 1619: 
Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 16,25 Konzert aus Ber⸗ 
lin 17.25: Schallplattenkonzert. 18: Pädagogiſche Eriah⸗ 
rungen im Arbeitslager. 18,30: Wie ſchlaſen die Tiere. 
19: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 19,10: Jochen 
Klepper lieſt eigene Proſa. 19,40: Wetter; anſchl.: Der 
Zeitdienſt berichtet. 20: Zu Tanz und Unterhaltung. 22: 
Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 22,20; Renn⸗ 
wagen 1905. 22.40: Unterhaltungskonzert aus Berlin 

Sonnabend, den 28. Januar. 

10,10: Schulfunk. 11,30: Wetter und Konzert. 
Filme der Woche. 16: Das Buch des Tages. 16,15; Erleb⸗ 
niſſe mit Kreuzotiern. 16.30: Orcheſterkonzert. 18: Was 
ſoll uns das Tier ſein. 18,30: Abendmuſik auf Schallplarten. 
19.30: Wetter; anſchl.: Der Zeitdienſt berichtet. 20: Luſtiger 
Abend. 22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten, Sport. 22,30: 


Tanzmuſik 
Höchstleistungen 
der deutschen Buchtechnik 


bei niedrigsten Preisen! 


R. Hamann, Geschichte der Kunst. Mit 1122 
Abbildungen. Umfang ca. 1000 Seiten. 
Leinen 
Gertrude Aretz, Die Frauen um Napoleon. 
Mit 52 Bilde m ,.r._. ‚ keinen 
H. St. Chamberlain, Die Grundlagen des 
19. jahrhundert. 2 Leinenbände zu- 
Safe . 14820 
Felix Dahn, Ein Kampf um Rom. Leinen 21 10.60 
R. Fülöp-Miller, Macht und Geheimnis 
der Jesuiten. Mit 66 Bildern. Leinen zi 6.40 
P. N. Krasnow, Vom Zarenadler zur roten 


15,40: Die 


21 11.— 
21 8.25 


Fahne. Mit 64 Bildern . Leinen 21 10.60 
Eugen Lennhof, Politische Geheimbünde 
im Völkergeschehen. Mit 124 Bildern 
Leinen 21 8.25 
Eugen Lennhof, Die Freimaurer, Mit 
102; Bildern. 2,20 k Leinen zt 8,25 


Th. Mommsen, Römische Geschichte. Mit 
150 Bildern, ca. 1000 Seiten . Leinen 
Sigrid Undset, Christin Lavranstochter. 
Vollständig in 1 Band. . . Leinen zt 14.30 
H.G. Wells, Die Geschichte unserer Welt, 
Mit 53 Bildern. „Leinen zt 825 
Hermann Sudermann, Frau Sorge. 

Leinen zt 7.70 
sowie viele hundert weitere Titel in gleichen und 
billigeren Preislagen erhalten Sie bej uns. 
Verlangen Sie kostenlos unseren ausführlichen 

Katalog. 
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